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St. (Baden. Beilage 311 Ht. 29 bet Sd}we\$et 5rauen=5^tturtg. \6. 3uli X893.

Brtefftaßm
Jrciu |>.-3t. in (3t. ©ie freuen fid) att 3ßtnt t>ier=

jeßtt ftattlicfjen 23dnben 3ßtev „Sdjtueijer Çrauen=3ei=
tuug" ; ©ie fiißlen fid) berfelben geifteSDerioanbtunb ntndjeti
es ju 3ßrer Slufgabe, bem iölatte [lets neue greunbe ju
gewinnen, unb ©ie meinen, mir biirfen frofj fei, baß
löerge nub Xßäter gtoifdjen uns liegen, fonft mürben Sic
ö|ter als tßunlicß ein ©tünbcßen genteinfnnicr ÜluSfpracße
Indien. Kenten ©ie benn nid)t, baß es eine unbejct)reib=
ließe Jreube fein müßte für uns, unferm ßocßgefcßäßten
Stamm bon alten, treuen ©eftnnungSgenoffinnen perjön=
lid) naße fielen ju tonnen? fjür 3ßr ftilles, unentmegtes
Hiitmirfeu unfern ßerjlicßen ®anf! Hub nun 511 3ßrer
5rage:

®er §auptauteil an ber ©rjießung bes Kinbes fällt
bcit neun tWonaten bor beffen Geburt gu. 3n biefem
jeitpunfte bilben fid) feine förperlicßen unb feetijdien Sln=
lagen. SDer 3eit nad) beffen ©ebitrt bleibt es nur nod)
norbeßalten, bas ©egebene beim Kinbe gu entmicfeln, auë=
gugeftalten, eingelnes ju befcpiteiben, ntibcres mit befon=
berer ©orgfalt gu pflegen, möglidßt in bie gewünfeßten
töaßnen 511 lenfeit uttb befruepteub gu imteiftiißen unb
ju forbern. 3e genauer nun ber iöobcn befannt ift, bent
bas fiublidje ®a)ein entfproffeu ift, um fo gietbemußter
unb fidjeter tarnt bie ©rgießung att .Sbattb genommen
toerben. !K i et) t i g e 8 SSorlebett ober töeifpiel ber
©r i ie t) e r, 3 u ß a u f e f e i tt i 11t 3 u neu leben bes
K i tt b e s it it b Üermeibttttg j e b e r (Gelegenheit,
bie b e tt e t m a D 0 r t) a 11 b e tt e tt, tt a t ii r l i d) e tt f d) t i m=
m e tt SI n l a g e tt ïlt 0 r i d) tt b l e i ft e tt unb fie g u nt
SI u S b r u d) bringen tonnten, fiir f 01 a n g e, bis
bas 3t e d) t S b e m u ß t f e i tt b e s h i 11 b c s e u t m i et e ft
u tt b fein aufs © u t e g e r i d) t c t e r Sil i 11 e g e t r a f=
tigt ift.

$er fylatterpaftigfeit, ber @tarr= ltttb Xroßtöpfig=
teil unb ber geitmeiligett Uttfolgfanifeit, ber ßaunenßaf=
tigfeit unb bem ßäßgorti, halten auf ber ouberen (Seite
bie äBage : gemütliche«, DerftänbigeS SBefctt, ßiebensmiirbig=
feit, hergettSgüte, tiefe ©ntpfittbuttg uttb aufridjtiges S3e=

ftrebeu, feine ©rgießer gu befriebigett unb gu erfreuen;
großes ©efdfid gut Slrbeit, ßerüorragenbe Jaffuttgsgabc
itttb ffleiß. SBir nteiitctt, bas SBerßäÜuiS fönttte jd)lint=
titer feitt. (Sitt lauterer ißerftattb, ein toarntes ©emüt,
ein gutes ,§erg unb bas iöeftrebctt, feine Sittgehörigen gu
erfreuen, bagu großes ©efdjitf gur Slrbeit, gute fyaffiings=
gäbe uttb 5''c>ß — bas ift gemiß feitt feßleeßtes Sllateriat,
um baraus gegen bie oorßatibctten ffeßler Sßaffeit gu

fdmtieben. Stießt alles, mas fo ausfießt, fittb beforgnis=
erregenbe geßler unb gar bieleS, mas fo auSfießt, ift bloß
ein ßarntlofer Segleiter ber äußeren unb inuern fittb=
ließen ©ntmieflung. ©s fittb ©rfeßeinungen, bie bei ber
milbett llebertoacßuttg ber ©rgießer nach unb ttad) unoers
mer ft berfeßminben, ober aber als Iräftige §iilfsmittel
fteß itt-bett TMetift bon entportnaeßfenbett guten ©igenfeßaften,
bott fid) entmicfelnben Xitgetibett ftellen.

3u feiner oölligen förperlitßen ©ntwicftuug bebarf
ber 3Wenfd) boller fiinfunbgtunngig 3aßre unb es fällt
nieittnubett ein, bie gur 3cit ber Steife oft fo itttangeneßttt
itt bie Singen fprittgenben unb fieß breitmacßciibett un=
ßarmottifeßett Serßältniffe ber eingetnen Störperteile gu
einaitber, bie oft bentüßenbe ©rfdjeinung bes ©angett, als
ein fcßlinintes uttb ttttberßefferlicßeS ©nbergebnis gu be=
traeßten uttb gu beflagen. SDer förperlitßen ©ntmicfluug
ift beibes tinbennftanbet gugeftanben: bas rußige, lang=
faute, ftufeulueife SBacßfett uttb bas ruefmeife ftürtnenbe,
brättgettbe, bas oft ßeib uttb ßeben in ©efaßr bringt.
$iefes 3fed)t muß aueß ber ntoralifdjett ©ntmicfluttg gu=
geftanbeti toerben; aueß ba mag es bis ins Sllter ber
Steife ftoßen, brängen ttnb gären — ber ©rgießer braucht
nid)t gu bergloeifeln. Sei aeßtfamer, richtiger Seßattb=
luttg, itt gefuttber, ber ©igenart gttfagettber Sltinofpßäre
uttb bei gmetfittäßiger ttnb reießließer ©eiftes= unb §ergens=
naßrttng uttb bor feßlintntent ©infhtß betoaßrt, fann fieß
aus bent ©orgenfittbe mit ber 3dl noeß bie erfreulicßfte
fyrud)t entmicfeln.

3ßre «Sorge um 3ßren «Pflegling eßrt ©ie, aber ©ie
biirfctt itt biefer ©orge nießt ben SJtut unb bie öoffnung
oerlierett. ©itt fegettSreicßer Sttttbesgenoffe fann 3ßnen
itt beut üeßrer Sßres 3öglings erwaeßfen; mo ©cßtile
uttb haus att ber ©rgießung ißrer Slnbertrauten getttein=
fattt uttb uaeß benfelben 3iden ftrebettb arbeiten, ba muß
bas ïttefultnt ein erfreuliches feitt. Snffenbcr Umgang
mit einer fpntpatßifcßcn, gutgearteteu uttb itt guter @r'=

gicßttug fteßenben fÇreuttbiu uttb Slltevsgeuoffin ift eben=
falls ein mirffanteS §ülfs= unb llnterftiißuttgsmittel. —
2Bir fittb begierig, bott 3ßrctt toeiter gu utaeßenbett ©r=
faßrutigen gu ßörett unb entbieten unfern ßerglicßen
©ruß.

Sieffieliiimmerfc, littttgenibe SSutter. ©itter greu
itt 3ßren Serßältttiffen ift ttttfäglid) feßmer gu raten.
SBetttt 3ßr Sfîann innert Snßresfrift "od) nid)t int ftattbe
getuefett ift, Slrbeit gu finbeit uttb feine fy'imtlm gu er=
uäßrett, mäßreubbent er nießtsbeftotueniger feine Jantilic
bergrößert, bannt bie ©orge unb bas ©lettb oerboppelt
unb ber uergmeifelttben ferait bie SKöglicßfcit benimmt,

bttreß ißrer hänbe Slrbeit menigftens bem jeßmargen

ger gu roeßren, fo ßat er bantit ben Semeis geleiftet, baß

er feine Slufgabe als fWann uttb Sater entmeber nießt

fennt, berfelben nießt getoaeßfen ift, ober aber btejelbe

nicht erfüllen mag uttb mill. 3n jebettt biefer gälte
tritt nun an ©ie, bie grau unb Stutter, bie «Pflicht ßeratt,

fiir ben ttnfäßigen ober pfticßtbergeffenen Sater etngu=

fteßen uttb felbftänbig ßanbelnb eingugreifen. ©ie fennett

bie gäßigfeiten unb Kräfte gßres SJtantteS — fueßen ©te
bentfelben Slrbeit gu berfdmffen. Segen ©ie atte angft=

lidje ©d)ett betfeite unb folgen ©ie eittgig Sßrer Sfftd'f-
Saffett ©ie fieß aucß bttreß feinerlei fftücfficßten abßalteu,
bas einmal als reeßt auerfaunte aueß burcßgttfüßren uttb

luettn es ©ie feßmere lleberminbttng foftet. hier nüßett
tueber bittere Sßränett, ttod) ßilft bie SergtoeifTung, btc

bringen beibe fein Srot ins SpauS uttb berntögen ben

SJîantt mcber gu ritßren, ttod) tßn gu feiner Sftid)t gu=

riieffüßren, ba ßflft nur bas moßlüberlegte, energtfdje

hanbeln ber grau. Stimmt ber 3Jtann bann bte tßnt

bureß 3ßre Sermittlung gugebraeßte Slrbeit nießt an, fo

ßat er bantit bett Semeis geleiftet, baß er eben arbetts=

los fein toi II ttnb baß es tßn fait läßt, bie Ktnber ßtttn

gern unb bie ber Staßrung boppelt bebürfttge grau
SJtangel leiben gu feßett. hiemit geßt ber SJtantt feines
Dted)tes unb feiner SBi'trbe als haitpt ber gamtlic oer=

luftig uttb ber grau ermäcßft bie uttabmeisbare unb

erufte ^fließt, ben Kinbern SJtutter uttb Sater gu fein.

3ft ißr bie fKöglicßfeit gegeben, für beS Cannes Se=

bürfniffe baueben and) nod) §u forgen, fo mag fte e&

tßun. SBettn er aber ißrent ©treben uttb ißrer SCßätigfett

nod) ßittbernb in ben SBeg tritt, bann muß bie grau
aueß jebe Stücfficßt beifeite feßett uttb ben Storni fur
fieß felber forgett laffett. ©S nüßt liicßts, baß ©te mit
3ßrem Stanne in ein frentbeS «anb geßen molten. 2Bo=

ßer mollett ©ie bie Stittet neßmen? 3m frembett llattbe
mären ©ie mit 3ßren Kittbern oßne hülfe unb ber mtß=

leitete, arbeitsfd)eue SJtaun mürbe aud) bort uießt arbcd
tett mollett. ©olcße ©ebanfett fittb ©eifettblafen, bie 3ßren
©intt bout ;Hid)tigen ablettfen uttb gu feinem 3'efe führen,
©ie merbett für fid) uttb bie ßnngerttbett Kittber moßt

hülfe ftubett, aueß für bie 3eit, mo ©ie mieber einem

jungen SBefen bas ßebett geben follen. ®ett Stann mirb
aber jebermantt gur Slrbeit attmeifett, ba ein eingelner ftd)

immer bttreßgubringen oermag. ®ie Untßätigfeit bes

Stattnes oerpflicßtet bie hoppelte ©nergie ber grau.
Jgtt «terftßtcbene. geßlettbe Stntmorten mußten aus

Stangel att berfügbarem Staunt auf näcßftc Stummer oer=

feßoben merbett, mas mir gütigft gu entfcßulbigen bitten.

Garantiert lasctaMe Fonlaräs, Cretois,
Madopolams, Zephirs, Batist, Satins, Mousselinetts
(ca. 6000 neueste u.reizendste Dessins), per Elle 17, 27, 113 Cts.,
zu Kleidern, Binsen, Schürzen imel Banshnltzwecken
versendet jedes Längenmass franko an Private das Erste Schweiz.
Stolt-Versaiidhauä Oettinger <& Vie. in Zürich.
121) Die Ausverkaufs-Muster sämtlicher Damen-, Herren- und
Knabeil-Kleiderstott'e bereitwilligst franko. Modebilder gratis.

Beste Betteinlage
fiir Kinder und Kranke. Wo nicht erhältlich,
direkt durch [241

H. Brupbacher & Solin, Zürich.

Lanolin-Toilette-Creani-Lanolin
der Lanolintabrik Martinikenfelde bei Berlin.

Vorzüglich Sur Pflege ber £aut.
• - jur SReinbaltung unb Se*

vorzuqlicn beefung lounber ^autfteaena unb SSuuben. *>.*>

Vorzüglich
^inbern.

Zu luiben in Zinntuben à 50 ct., in Blechdosen à25u. 15 ct.
in den meisten Apotheken, Drogerien n. Parfümerien.

General-Depot fiir die Schweiz: B. Hagel, Zürich.

Pr0be-Exemplareder
>^c*lwe^zer Frauen-Zeitung«

gerne geliefert.
werden auf Verlangen jederzeit

Dr. med. Hommels Hämatogen
(Hämoglobinum depurat. sterilis. liquidum).

Ausserordentliches Kräftigungsmittel für Kinder

und Erwachsene.
Energisch blutbildend, mächtig appetitanregend,

die Verdauung kräftig befördernd.

gmf Grosse Erfolge bei Blutarmut, allg. Schwäche,
Rhachitis, Skrofulöse, Nerven- und Herzschwäche,
Influenza etc. etc. 190" Vorzüglich wirksam bei

Lungenkranken. Prospekte mit Hunderten von nur
ärztlichen Gutachten gratis und franko. Depots
in allen Apotheken. [271

Nicolay & Cie., ehem.-pharm. Labor. Zürich.

Den
klugen Hausfrauen empfehlen wir als im Sommer besonders sparsam und bequem, wenig Feuerung und Zeit brauchend, Speisen von grösster Schmack-

haftigkeit und leichtester Verdaulichkeit gebend, unsere Hafer-, Gerste-, Reis-, Hülsen-Frucht-, Kraft-, Braun-, Panir- und unübertroffene
Kiaiiermeble ; unsere Tapioca du Brésil, Perlsago, Kartotfelgriese und -Mehle. — Ferner nahrkräftigste fertige Fleischbrühe- und

Gemüsesuppen in Tafeln zu 25 und 15 Cts. die 5 und i Portionen, Erbswurstsuppc, vorzüglichster und billigster Proviant für Landaufenthalt, Touren u. s. w.
Ueherall verlangen. PräservenGibi-ik ILjiclieii am Ziirichsee. [485J Ueberall verlangen.

Gesucht per sofort:
473] eine Tochter ans achtbarer Familie
als Volontärin in ein grosses Wirt-
schaftsetablissement. Geil. Offerten an
Albert Schech, zum Salinen, Ithein-
felden.

Gesucht :
für sofort ein treues, braves Mädchen,
das gut flicken kann und etwas vom
Kochen und Bügeln versteht. Familiäre
Behandlung. Offerten gefl. an die F,x-
pedition dieses Blattes. [484

Ein braves, arbeitsames Mädchen, das
allen Hausgeschäften vorstehen kann

und Liebe zu Kindern hat, findet sofort
Stelle. Zu erfragen sub Chiffre 474 bei
der Expedition dieses Blattes. [474

"O^in Töchter-Institut Rheinpreussens
J—J bietet einer Engländerin oder Französin

Pension und vorzügl. Unterricht
zum halben Pensionspreis (500 Mark
jährl.), wenn sie täglich eine Stunde in
ihrer Muttersprache erteilt. [800

Stelle-Gesucli.
Eine Tochter aus besserer Familie,

19 Jahre alt, welche die Realschule
besuchte, nun ein halbes Jahr bei einer
Familie in der französischen Schweiz ist,
wünscht ihre Stelle zu ändern, am liebsten

gegen eine solche in ein
Ladengeschäft, jedoch nur in eine gute
Familie, wo sie familiär gehalten würde.
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten. Offerten

unter Chiffre 483 befördert die
Expedition dieses Blattes. [183

Eltern,
welche ihre Töchter in eine sehr gute
Pension placieren wollen, können sich
mit aller Zuversicht an das Pensionat
von Mme Morard in Corcelies bei
Xeuchätcl wenden. Es wird nebst
Französisch auch Englisch und
Musikunterricht erteilt. Nebenbei besteht ein
gemütliches Familienleben und
sorgfältige Behandlung. - Prachtvolle
Aussicht, grosser Garten, gesunde Luft. —
Vorzügliche Empfehlungen. [482

Stelle sucht
eine junge Tochter aus guter
deutscher Familie der Ostschweiz als
Gesellschafterin zu einer altern Dame
oder zu grösseren Kindern. Gefl.
Offerten an Pfarrer Pribyt in Schaffhausen

zu richten. [443

(>00 Meter über Meer. Ernetswil. 30 Minuten oh Uzuach

(tut bewährte Heilquelle, besonders gegen Frauenkrankheiten. Pensionspreis
2 bis 5 Fr., je nach Ansprüchen. — Nähere Auskunft erteilt gerne
170] Der Besitzer: A. Sclimilki.

Grosse Ersparnis
au Butter und Eeuerungsmaterial

Kein lästiger
ltauch und Geruch mehr!

Die Braunmehl-Fabrik
von Rudolf Rist in Altstätten, Kanton St. Gallen,
empfiehlt fertig gebranntes Mehl, speciell für Mehlsuppen, unentbehrlich

zur Bereitung schmackhafter Suppen, Saucen, Gemüsen etc.
Grosse Anstalten, Spitäler und Hoteliers sprechen sich über das Fabrikat

nur lobend aus. — Chemisch untersucht. [216
Ueberall zu verlangen I
In St. Gallen bei: A. Maestrani, P. H. Zollikofer, z. Waldhorn, F. Klapp, Drog., Jos. Wetter,

Jakob8tr.; in St. Fiden bei: Egger-Voit, Joh. Weder, Langgasse.

Zur gefl. Beachtung.
Eine Tochter aus sehr gutem Hause,

in den Handarbeiten bewandert, die
Kinder liebend, wünscht als feinere Stütze
der Hausfrau in eine gebildete, gut situierte
kleinere Familie einzutreten.
Gehaltsansprüche bescheiden. Offerten an die
Expedition erbeten. [480

Eine Tochter, welche die fran/.ös.
Sprache zu erlernen wünscht und

zugleich Gelegenheit hätte, sich bei den
häuslichen Arbeiten zu beteiligen, findet
gute Aufnahme bei Mr. Edmond Mutile,
agent de droit, rue de la Cure 5, à la
Chaux-de-Fonds. —.Massiger Pensionspreis.

Familienleben. [475

Eine Tochter aus achtbarer Familie,
deutsch und französisch sprechend,

die den Zimmerdienst kennt und im
Nähen geübt ist, Nucht, gestützt auf
gute Zeugnisse, Stelle als
Zimmermädchen, oder dann in kleine
Familie für alles. Gefl. Offerten unter
Chiffre 472 an die Expedition. [472

Stellegesuch. ÄÄÄbarer Familie wird eine Stelle gesucht
in ein Privathaus zur Stütze der
Hausfrau. Zu erfragen unter Chiffre
471 bei der Expedition d. Bl. [471

St. Gallen. Beilage zu Nr. 29 der Schweizer Frauen-Zeitung. 56, Juli MZ.

Briefkasten.
Frau S.»It. in A. Sie freuen sich an Ihren vierzehn

stattlichen Banden Ihrer „Schweizer Frauen-Zeitung"
; Sie fiihlen sich derselben geistesverwandtuud machen

es zu Ihrer Aufgabe, dem Blatte stets neue Freunde zu
gewinnen, und Sie meinen, wir dürfen froh sei, daß
Berge und Thäler zwischen uns liegen, sonst würden Sie
oster als lhunlich ein Stündchen gemeinsamer Aussprache
pichen. Denken Sie denn nicht, daß es eine unbeschreib-
ttche Freude sein müßte für uns, unserm hochgeschätzten
Sramm von alten, treuen Gestnnuugsgenossiuncn persönlich

nahe stehen zu können? Für Ihr stilles, unentwegtes
Mitwirken unsern herzlichen Dank! Und nun zu Ihrer
Frage:

Der Hauptanteil an der Erziehung des Kindes fällt
den neun Monaten vor dessen Geburt zu. In diesem
Zeitpunkte bilden sich seine körperlichen und seelischen
Anlagen. Der Zeit nach dessen Geburt bleibt es nur noch
vorbehalten, das Gegebene beim Kinde zu entwickeln,
auszugestalten, einzelnes zu beschneiden, anderes mit besonderer

Sorgfalt zu pflegen, möglichst in die gewünschten
Bahnen zu lenken und befruchtend zu unterstützen und
zu fördern. Je genauer nun der Boden bekannt ist, dem
das kindliche Daiein entsprossen ist, um so zielbewußter
und sicherer kann die Erziehung au Hand genommen
werden. Nichtiges Lo rleben o der Beis piel der
Erzieher, Zuhause sein im Innenleben des
Kindes und Vermeidung jeder Gelegenheit,
d i e d c n e t w a v 0 r h a n d e n e u, u a t ü r l i ch e u s ch l i m-
men Anlagen Vorschub leisten und sie zumAus brach bringen könnten, für solange, bis
das R e ch t s b e w ußt s e i n d e s K i u d e s e n t w i ckel't
und sein aufs G u t e g e r i ch t c t c r W i l le g e k rä f-
tigt ist.

Der Flatterhaftigkeit, der Starr- und Trotzköpfigkeit
und der zeitweiligen llnfolgsamkeit, der Launenhaftigkeit

und dem Jähzorn, halten auf der anderen Seite
die Wage : gemütliches, verständiges Wesen, Liebenswürdigkeit,

.Herzensgüte, tiefe Empfindung und aufrichtiges
Bestreben, seine Erzieher zu befriedigen und zu erfreuen;
großes Geschick zur Arbeit, hervorragende Fassungsgabe
und Fleiß. Wir meinen, das Verhältnis könnte schlimmer

sein. Ein lauterer Verstand, ein warmes Gemüt,
ein gutes Herz und das Bestreben, seine Angehörigen zu
erfreuen, dazu großes Geschick zur Arbeit, gute Fassungsgabe

und Fleiß — das ist gewiß kein schlechtes Material,
um daraus gegen die vorhandenen Fehler Waffen zu

schmieden. Nicht alles, was so aussieht, sind besorgniserregende

Fehler und gar vieles, was so aussieht, ist bloß
ein harmloser Begleiter der äußeren und innern
kindlichen Entwicklung. Es sind Erscheinungen, die bei der
milden lleberwachung der Erzieher nach und nach unvermerkt

verschwinden, oder aber als kräftige Hülfsmittel
sich in den Dienst von emporwachsenden guten Eigenschaften,
von sich entwickelnden Tugenden stellen.

Zu seiner völligen körperlichen Entwicklung bedarf
der Mensch voller fünfundzwanzig Jahre und es fällt
niemanden ein, die zur Zeit der Reife oft so unangenehm
in die Augen springenden und sich breitmachenden
unharmonischen Verhältnisse der einzelnen Körperteile zu
einander, die oft bemühende Erscheinung des Ganzen, als
ein schlimmes und unverbesserliches Endergebnis zu
betrachten und zu beklagen. Der körperlichen Entwicklung
ist beides unbeanstandet zugestanden: das ruhige,
langsame, stufenweise Wachsen und das ruckweise stürmende,
drängende, das oft Leib und Leben in Gefahr bringt.
Dieses Recht muß auch der moralischen Entwicklung
zugestanden werden; auch da mag es bis ins Alter der
Reife stoßen, drängen und gären — der Erzieher braucht
nicht zu verzweifeln. Bei achtsamer, richtiger Behandlung,

in gesunder, der Eigenart zusagender Atmosphäre
und bei zweckmäßiger und reichlicher Geistes- und Herzensnahrung

und vor schlimmem Einfluß bewahrt, kann sich
aus dem Sorgenkinde mit der Zeit noch die erfreulichste
Frucht entwickeln.

Ihre Sorge um Ihren Pflegling ehrt Sie, aber Sie
dürfen in dieser Sorge nicht den Mut und die Hoffnung
verlieren. Ein segensreicher Bundesgenosse kann Ihnen
in dem Lehrer Ihres Zöglings erwachsen; wo Schule
und Haus an der Erziehung ihrer Anvertrauten gemeinsam

und nach denselben Zielen strebend arbeiten, da muß
das Resultat ein erfreuliches sein. Passender Umgang
mit einer sympathischen, gutgearteten und in guter
Erziehung stehenden Freundin und Altersgenossin ist ebenfalls

ein wirksames Hülfs- und Unterstützungsmittel. —
Wir sind begierig, von Ihren weiter zu machenden
Erfahrungen zu hören und entbieten unsern herzlichen
Gruß.

êiefvclirimmerlc, hungernde Mutter. Einer Frau
i» Ihren Verhältnissen ist unsäglich schwer zu raten.
Wenn Ihr Mann innert Jahresfrist noch nicht im stände
gewesen ist, Arbeit zu finden und seine Familie zu
ernähre», währenddem er nichtsdestoweniger seine Familie
vergrößert, damit die Sorge und das Elend verdoppelt
und der verzweifelnden Frau die Möglichkeit benimmt,

durch ihrer Hände Arbeit wenigstens dem schwarzen

ger zu wehren, so hat er damit den Beweis geleistet, daß

er seine Aufgabe als Mann und Vater entweder nicht

kennt, derselben nicht gewachsen ist, oder aber dieselbe

nicht erfüllen mag und will. In jedem dieser Fälle
tritt nun an Sie, die Frau und Mutter, die Pflicht heran,
für den unfähigen oder pflichtvergessenen Vater einzustehen

und selbständig handelnd einzugreifen. Sie kennen

die Fähigkeiten und Kräfte Ihres Mannes — suchen Sie
demselben Arbeit zu verschaffen. Legen Sie alle ängstliche

Scheu beiseite und folgen Sie einzig Ihrer Pflicht.
Lassen Sie sich auch durch keinerlei Rücksichten abhalten,
das einmal als recht anerkannte auch durchzuführen und

wenn es Sie schwere Ueberwindung kostet. Hier nützen

weder bittere Thränen, noch hilft die Verzweiflung, die

bringen beide kein Brot ins Haus und vermögen den

Mann weder zu rühren, noch ihn zu seiner Pflicht
zurückführen, da hilft nur das wohlüberlegte, energische

Handeln der Frau. Nimmt der Mann dann die ihm
durch Ihre Vermittlung zugebrachte Arbeit nicht an, so

hat er damit den Beweis geleistet, daß er eben arbeitslos

sein will und daß es ihn kaltläßt, die Kinder hungern

und die der Nahrung doppelt bedürftige Frau
Mangel leiden zu sehen. Hiemit geht der Mann seines

Rechtes und seiner Würde als Haupt der Familie
verlustig und der Frau erwächst die unabweisbare und

ernste Pflicht, den Kindern Mutter und Vater zu sei».

Ist ihr die Möglichkeit gegeben, für des Mannes Be-
dürfnisse daneben auch noch zu sorgen, so mag ste es

thun. Wenn er aber ihrem Streben und ihrer Thätigkeit
noch hindernd in den Weg tritt, dann muß die Frau
auch jede Rücksicht beiseite setzen und den Mann fur
sich selber sorgen lassen. Es nützt nichts, daß Sie mit
Ihrem Manne in ein fremdes Land gehen wollen. Woher

wollen Sie die Mittel nehmen? Im fremden Lande
wären Sie mit Ihren Kindern ohne Hülfe und der

mißleitete, arbeitsscheue Mann würde auch dort nicht arbeiten

wollen. Solche Gedanken sind Seifenblasen, die Ihren
Sinn vom Richtigen ablenken und zu keinem Ziele führen.
Sie werden für sich und die hungernden Kinder wohl
Hülfe finden, auch für die Zeit, wo Sie wieder einem

jungen Wesen das Leben geben sollen. Den Mann wird
aber jedermann zur Arbeit anweisen, da ein einzelner sich

immer durchzubringen vermag. Die Unthätigkcit des

Mannes verpflichtet die doppelte Energie der Frau.
An Verschiedene. Fehlende Antworten mußten aus

Mangel an verfügbarem Raum auf nächste Nummer
verschoben werden, was wir gütigst zu entschuldigen bitten.

kmM «àà MM, Halm,
I^adopolams, Zephirs, ^öatist, 8atins,^ iVIousselinetts

îi«»à.v«r»»u>li>»ii» «k k'êeî. âr

Leste lîetteiiàLfe
für Xillâer nnlì Xrauke. >Vo niedt erdâltàd,
Mrekt ânrek s 211

a. vrupbaeber H Lolin, /lirivli.

Lanolin-7àìiiîàm-l.anolin
âer danolintàik IVlsi-Unilienlelöe bei öorlin.

zur Pflege der Haut

" i» i àur Reinhaltung und Ve-
deckung wunder Hautstellen" und Wunden.

Vor-üglicd^^^
Kindern.

linden in Ninnlnden à 50 ct.. in Lieedänsen à25n. 15 et.
in <leu meisten ^!><»ldeken, Denker«en n. ^arkümerien.

ttenennIDepöt kiin lliv Sekvveis: ki. Ilaxel, Aünied.

brauen

Zei-ne xeliefei-t.
vvei-ài VeànZen

lli'. à ÜWmck liànàgkn
lklârrrotzlobirruiir dépurât. sterilis. Iipuidum).

DM- àusserardentlichvs Kräftigungsmittel kür Kinder

unck Lrwaeksene.
UW- Energisch blutbildend, mächtig appstitan-

regenä, die Verdauung krättig bekärdernd.

jMM' Krasse llrkolge bei klutsrmut, sllg. 8cbwäebe,
kkaekitis, 8krvtulose, kterven- und llerzsclnàbe,
Influenza à. à. IZV" Vorzüglich wirksam bei

lungenkranken. Prospekts mit Hunderten von nur
ärztlichen Outrechten gratis unck franko. Depots
in allsn Apotheken. f271

ktivoia^ öd Lie., ebsm.-pbarm. Dador. Zürich,

vsn klugen Hausfrauen smpksbleu wir als im Sommer desonckers sparsam unck bepusm, wenig psuerung unck Zeit brauelrenck, Speisen von grösster Lebmack-
I I Heftigkeit unck leichtester Verdaulichkeit gebend, unsere Vvrst«», Itvt»», litilseii-irnellt-, lîr»«»-, unck unüdsrtrolleus
à ' lii»,lern,edle? unsere ili, «evsil, Ii»rt<»tIvKg;eivsv unck »Aledlv. — pernsr nabrkräktigste fertige Ik 1v»«vddritdv- unck t-!v-
i»i»!Sv»iiK»pei, in takeln zu 2n unck 1ö Ots. ckis ö unck 4 Portionen, Urdswurstuuppe, vorzüglichster unck dilligster Proviant kür Dandaukentbalt, louren u. s. w.
keberall verlangen. IL-x'Ix», -, i>> Xixxl>»?<<. f485j pvderall verlangen.

Léguât p6i' Kvt'mt:
473j eine 'koeliteraus aelitbarer paiuiiie
als Volontärin in ei» grosses lVirl»
seliaktsetahlisseinent. (kell, tttkerten an
Aldvrt biekevd, zum Salinen, lîdein»
tel«!«».

kür sofort sin treues, braves AljiÄede».
«las gut klicken kann unck etwas vom
Kochen unck klügeln versteht, pamiliäre
Debandlung. Dkt'srten gell, an ckie Lx-
psckition ckieses ölattes. s484

kTttn braves, arbeitsames Mäckolien. ckas
Hi allen klausgescliäktsn vorstehen kann
unck Diebs zu Kindern bat, llncket sofort
Steile. Zu erfragen sub Obilkrs 474 bei
cker Kxpeckition ckieses plattes. f474

T^in Incliter»Institut ktbeinprsussens
hjàt einer Lugländerln ocker prao-

xiisin Pension unck vorzügl. Unterricht
zum halben Pensionspreis sülX) Mark
jälrrl.), wenn sie täglich eins Ltuncks in
ihrer Muttersprache erteilt. f8lX1

Kine Pachter aus besserer pamilie,
19 labre alt, welche ckis ktealsckule be-
suchte, nun ein halbes labr bei einer
pamilie in cker französischen Lclrwsiz ist,
wünscht ihre Ltells zu änckern, am lieb-
sten gegen sine solche in sin I,»«!«»-
Nvscliàt't, feckoeb nur in eine gute
pamilie, wo sie familiär gehalten würcks.
Oute kleugnisse stehen zu Diensten. Oller-
ten unter Obilkrs 483 befördert ckis klx-
xeckition dieses Dlattes. fi83

Lltspn,
welche ihre Pächter in eins sskr gute
Pension placieren wollen, können sick
mit aller Zuversicht an ckas Pensionat
von Alme Al«r«r«I in bei

wenden, bis wird nebst
pranzösiscb auch kingliseb unck Musik-
unterricht erteilt, nebenbei besteht ein
gemütliches pamilienleben und sorg-
fällige kisbancklung. - prachtvolle às-
siebt, grosser Oarten, gesunde Dutt. —
Vorzügliche pmpksblungen. f482

Ltells suetit
eine l'ovilt«!» aus guter cksut-
scher pamilie der Ostscbweiz »I« l»«-

zu einer ältern Dame
oder zu srttssvrvi» Ikin«Ivri>. Kell.
Offerten an Pfarrer pribvl in Lckall-
Hausen zu richten. f443

llllll Meter über Meer. Ztl Minuten ob I /nach
Out bewährte llsih>uelle, besonders gegen prauenkrankbeiten. Pensionspreis

2 bis 5 Pr., je nach Fnsprücben. — Nähere Auskunft erteilt gerne
i79j Vvi' Lesàei-: HvKlNIlKi.

Orosse Ersparnis
au Mutter und t'enernngsinaterial!

Kein lästiger
Itauek und Oerucli mebr!

Ois Si'sunmsdl-^sbi'ik
veil in ^.lìsiâiiSu, Ikkìnton Lt. (üttUen,
empfiehlt t'vrtig g«I»ir»»l>tv» AI< I>I. speciell kür tlelils,»!«I»ei>, unentbslir-
lick zur Dereitung schmackhafter Luppen, Laucen, Oemüssn etc.

Orosse Fnstalteu, Lpitäler unck Hôteliers sprechen sich über ckas pabrikat
nur lobend aus. — Obsmiseb untersucht. f216

Osbsrsll zu vorisngon I
^

luiî geil, keaektung.
Pins pocktsr aus sehr gutem Dause,

in den Handarbeiten bewandert, die
Kinder liebend, wünscht als feinere Ltütze
cker Dauskrau in eine gebildete, gut situierts
kleinere Pamilie einzutreten. Oebalts-
ansprücbe bescheiden. Offerten an ckie

Expedition erbeten. f48()

Tllne ^<»< I>t« r, welche ckis tr»»z«»si.
Hi !8z»ri»el»« zu erlernen wünscht und
zugleich Oelsgsnheit hätte, sieb bei den
häuslichen Arbeiten zu beteiligen, llncket
gute Aufnahme bei Mr. kldmond Matile,
agent de ckroit, rue de la Oure 5, à la
Obanx-ckv-ponds. —.Massiger Pensions-
preis, pamilienleben. f47ü

l^ine poebtsr aus achtbarer pamilie,
Hr deutsch unck französisch sprechend,
ckie den Zimmsrckisnst kennt unck im
Dabsn geübt ist, nuelit, gestützt auf
gute Zeugnisse, als Ximnier»
i»i»<1el>e», ocker dann in kleine pa-
milie kür alles. Osll. Ollsrten unter
Obillrs 472 an ckis Dxpeckition. f472

8t»»eg«à
barer pamilie wird eins Ltells gesucht
in ein privatbaus zur Sitütz« «lee
H»iisti»»il. Zu erfragen unter Ohillrs
471 bei cker pxpedition d. HI. f471
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Pension
fürangenehmen Landaufenthalt.

Suchende finden solche am Vier-
waldstüttersee in alleinstehendem
Hause in herrlicher Lage, mit hellen,
schönen Zimmern bei freundlicher
Bedienung durch eigene Leute. Gute Küche.
Preis Fr. 3. 50 bis 5 Fr. [415

Geschwister Infringer, Fliielen, Kt.lri.

Telephon •••

Sanitätsgeschäft

zum roten Kreuz
Etuis

Taschen

Verband- Material

Schachteln

[828] Kasten

Hechtapotheke

C. Fr. Hausmann

Bad-*und Wasch-Apparate
diverser Konstruktionen

offeriert billig, franko jede Bahnstation
T. Amsler, Feuerthalen

251] bei Schaffhausen.

Bestes natDrlichstes Kindernährmittel :

Romanshorner Milch
kondensiert und grandlich sterilisiert.

Reine Kuhmilch. Kein Zuckerzusatz.

Detailpreis 60 Cts. per Büchse.

Verkauf in allen Apotheken und Konservenhandlungen.

§j*- Man verlange ausdrücklich
Atomanshorner Milch, event, wende
man sich an die Milchgesellschaft
Romanshorn. [930

Lodenkleider-Fabrik Jordan & Die., Zürich.

Sin b h C2. fc* *

« © So«'
3 o-s S—2 a?0
•SS S S« g 3S
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Soniien-Wlicr-Slnild-lppiiriite
nennt Herr Prof. 0. Korscheit in Leipzig seine Erfindung, dnrcli welche die Kraft des Weltäthers
allen Lebewesen zugeführt und auch der Menschheit nutzbar gemacht werden soll, so dass sie
im Dienste der Landwirtschaft, der Technik und vor allem der Heilknnst Grosses leisten wird,
wie sich ans den Resultaten der letzten Jahre, in welchen circa 2000 Apparate in Anwendung
kamen, mit Bestimmtheit ergeben hat.

In seinem W erke ,,Die Nutzbarmachung der lebendigen Kraft des Aethers" (Preis Fr. 2. 50)
hat Prof. Korscheit über seine Erfindung und den Weg, wie er zu derselben kam, nähere
Mitteilungen gemacht.

Die Apparate selbst sind zn besichtigen bei den Herren HOFER & BURGER, Angustinerhof 3,
Zürich, sowie bei Herrn 0. WECK, Badenerstrasse 225.

Gesunde werden vom Sonnen-Aether-Strahl-Apparat gekräftigt und verjüngt, Kranke in allen
Fällen, wo noch Aufnahmefähigkeit vorhanden ist, gebessert und geheilt. Namentlich bei Nervenleiden

ist die Wirkung sehr wohlthätig, ebenso bei Fieber und Rheumatismus ; auch bewährte sich
der Apparat bisher stets als gutes Schlafmittel.

Obgenanntes Werk, sowie Preisverzeichnis der verschiedenen Apparate siud an den beiden
genannten Stellen zu beziehen. Ebenso ist daselbst eine kürzere Broschüre, welcher ausführliche
Berichte über die Resultate der im Gebrauch befindlichen Apparate beigegeben sind, für 50 Cts.
zn haben. (466

Bad und Kuranstalt Rothenbrunnen.
620 Meter tt. M. Kanton Graubünden.

Z w ei Poststunden von Cliur.Saison vom 1. Juni bis 20. September.
In seiner Zusammensetzung einzig dastehender jod- nnd phosphorsäure-

haltiger Eisensäuerling. Besonders wirksam gegen Verdauungsbeschwerden,
Unterleibskrankheiten, Blutarmut, lymphatische Anschwellungen und namentlich
gegen Störungen in Wachstum und Entwicklung der Kinder. Badearzt im Hause
wohnend. Komfortable Gebäude; soignierte Küche; Einrichtungen für Douchen
und Dampfbäder; elektrische Apparate.

Die Direktion ist gerne bereit zu weiterer Auskunft, Zusendung von
Prospekten, Arztberichten und Tarif. Auf dem letztern finden in erster Klasse
Reduktionen statt für grössere Familien und von Mitte August an für jedermann.

Die Generalniederlage des Rothenbrunner Mineralwassers befindet sich bei
306] (H 1214 Ch) Gnyer de Co., Marktgasse 14, Zürich.

Hoolbad z. Schiff, ßheinfeldeo.
Schön gelegenes, komfortabel eingerichtetes Rlicin-Soolbad mit

prächtigen Garteuanlageu und geschützten Terrassen. Bestens bekannt nnd
empfohlen durch seine gute und billige Bedienung. Prospekte und nähere Auskunft
bereitwilligst. [445

Wwe. Lse. Erny, zum Schiff,

H. RUEGG-PERRY
39 Vadianstrasse — St. Gallen — Vadianstrasse 39

beehrt sich zu offerieren:

rinolenm am Stück in 180, 270, 360 cm. Breite,
inolenm Milieux, 183X230, 183X275, 230X275,230X32«, 275X366 cm.,
inoleuni Läufer, 67, 90, 114 cm.,
inolenm Vorlagen, 91X50, 105X50, 100X60, 114X68, 180X90 cm.,

nebst Plüsch-, Tapestry-, Kokos- und Jnte-
Teppichen aller Art.

Telephon. [880

Das Specialgeschäft
für

Herren-Wäsche
48 Neugasse, St. Gallen,

empfiehlt
Herrenhemden jeden Genres

Sport- u. Touristenhemden
Unterkleider in Seide und

Wolle etc.

Kragen, Manschetten,
Einsätze, Vorhemden,
Krawatten in feinster Auswahl,
Taschentücher, Socken etc.,
Hemden- u. Manschettenknöpfe,
sowie Hemdenstoffe jeder Art,

E. Senn-Vuichard.
Gros. [379]

Prospekte gratis.

sur

Birnspritzen, Klystiere, Eisbeutel, Urinale,
Leibbinden, Luft- und Wasserkissen,
Bettunterlagen, Wärmeflaschen, irrigateurs etc

Medizinische Verbandstoffe,
Verbandwatten, Binden, Gaze, Diana-Gürtel,
Monatsverband, für Damen unentbehrlich
für die Reise, empfiehlt billigst

II. Speckers Wwe., Zürich,
433] Kuttelgasse 19, Bahnhofstr.

Detail.

Stickereien
für

Wäsche und Kleider

versendet direkt an Private

Ed. Sturzcnegger,
St. Gallen, [476

Stickereifabrik.
Muster zur Auswahl franko.

Ueppigstes Wachstum
und

prachtvollen Blütenschmuck
bei Topf- und Kübelpflauzett

erzielt man durch Anwendung von
Prof. Dr. Paul Wagners

Blumen-Dünger
(Marke W. B.). [248

Zu haben in Paketen von
l/n kg à Fr. 1. 10 I durch Postnachnahme

1 kg à Fr. 2.10 zuzüglich Porto.
Bei grösseren Bezügen bedeutender Rabatt.

lilh. Schauenberg, Zofingen.

Prospekte und Gebrauchsanweisungen
(Z 343 Q) gratis und franko.

Wein-Essig,
garantiert reell, per Liter à 40 Cts.,
empfiehlt [289

Carl Aider,
Speisergasse 9, St. Gallen.

A. Wiskemann-Knecht
Zürich 16 Sonnenquai 16 Zürich

Specialität
versilberter und vergoldeter

Tischgeräte u. Bestecke
versilberter, sowie nickelplattierter
Kaffee- u. Thee-Service.

Anerkannt praktische, beliebte

Hochzeits - Geschenke.
Reizende Neuheiten

in allen Preisen. [389
Gold- und Silber-Bijouterien.

Silberwaren in Etuis.

Bettfedern
à 60 und 80 Cts. per '/2 Kilo,
doppelt gereinigte à 1. 25 und 1. 60,
Halbflaum à 2. —, 2. 30 und 3. —,
Ganzer Rupf à 2. 40, 2. 75 uiid 3. 25.

Flaum
Grauer à 3. —, 4. —, 4. 75 und 5. 50,
Weisser à 4. 25, 5. —, 6. 25 und 7. 50,
316] franko von 4'/s Kilo an.

Bettfedern-Versand
WILHELM GESSLER, BASEL.

Muster umgehend. (0 4027 B)

Für nur (OF 7570)

W 25 Cts.
per Stück liefert der Unterzeichnete

kräftige Pflanzen von

Geranium,
Epheugeranium, Fuchsia, Begonien,
Vanillen, Marguerithen, Ageratum,

Hortensien, Colens etc.,
für nur 50 Cts. per Stück

Nelken, Dracsenen, junge Palmen etc.

Geranium in 196 Sorten vorrätig.
Special-Preis- und Sorten-Verzeichnis

hierüber gratis und franko. [4-78

Geschäfts - Katalog auf Verlangen:

L. Em. Pfyffer,
Gartenbaugesehäft Lnzern.

Vorzüglichen, garantierten

Bliitenhoniff
eigenerZucht, von feinstem Aroma, in Büchsen
von 1 Kilo zu Fr. 3. —, von 2'/2 Kilo zu Fr. 6. —
franko gegen Nachnahme empfiehlt

Friedr. Merz, Bienenzüchter,
420] Seengen (Aargau).

Schwerer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen kreis

?Snsic»ri
fünangeneiimen i.anliaufentbalt.

Luebends Kndsn soleks ain VIvr»
vslckstitttvrsi«« in allsinstsbendsm
Hanse in berrbeksr Lage, mit beben,
sebönen Ximmsrn bei krsundbeber Le-
disnung dureb eigens Leute. Linie kücbs.
preis Pr. it. SV dis 3 Pr. j415

Kàm8ter Iiàsser, klüele», lit.lvi.

^slspbciii »-

LkllWMlM
lum roten Xreu?

^tui8

Ia8vken

Vei'banlj- IViatei-ial

8okaekieln

l«28z Xa8ien

ààpàà
k^r. Hausinann

Laà-funà ^a8ok-^ppai'ats
ß«- diverser Xonstruktionen

^Lmsler, peuertdalvo

öesles uslili'Iielislss ilimietnälimitlsl :

AâAiàrnsr' Hîlà
iumileesistl tuul gtUitlllicli àiliziert.

keine Xàjled. Xkill?ueke^ii8ât^

Iletailpreis «v Lis. per lîûebse.

Vàul in nlinn lpàiien nnii loimmààngên.

NW- Nan verlange ausdrüeklieb
dkomansliorner Ilîleb, event, wende
man sied an dis Nilebgssebsebakt
Komansborn. j930

l.à!iIàZài>( ^oà à Lie., àià
^ ^ ^ ZâZ -!

i-j

^ ^ ^

nennt Herr l'rot. D. lîorgekelt in lésinai? seine Lrànànn^, ànreii nelelie <Iie Kraft à«8 >VeItätker8
allen kede^esen xu^eMkrt un<l anen àer Zlenseklieit uutxbar ^emaekt iverUen soli, so àass sie
im Dienste tier kanàvvirtsedaft, «ter leeknik nnà ver aNein tier tteilknnst Dresses leisten virà,
nie siell ans àen Resultaten «ler letxteu àalire, in nelelien virea 2V60 Apparate in 4n>venàun^
kamen, mit kestimmtlieit ergeben liat.

In seinem ^Verke ,,Die ^utxdarmaeknn^ àer lvkenài^en Xrakt lies ^vtliers" (Dreis ^r. 2. 56)
I»at Drok. Lersokelt ül»er seine krllnànn^ nnà àen 4VeA, >viv er xn àersellien kam, nädere )Iit-
teilnnxen ^emaelit.

Die ^parate selkst sinà xn kesieliti^vn dei àen Herren IIDrkk à KNKDLK, .^NKNstinerI»ef 3,
Xitrieli. se^ie kei Herrn VVL6X, kaäeuerstrassv 225.

Desnnàe ^eràeu vom 8ounen-^etkvr>8trakl-.4pparat ^ekräkti^t nnà verinnxt, Xranke in allen
Bällen, need ^ntuallmvsîìkiAkeit vvrdanäen ist, gebessert nnà gekeilt, ^amentlieli kei Xerven-
leiàen ist àie Wirkung svlir ^voliltkätis, sdvnso dei wieder nnà ltkenmatismus; aneli kevväkrte siell
àer Apparat bisker stets als Hutes 8onlatmitte1.

Od^enanntes >Verk, soivie Dreisvsrxvivknis àer versvliisàeneu Apparate sinà an àen deiàen
genannten 8tellen xn dexieken. kdensv ist àaseldst eine kürxsre kreseküre, ^'eleker answlirlielle
Verivllte über àie kesultate àer im Dedrauvk detillàNeden 4i»i>arate deixvAellvu sinà, lnr 5D Dts.
xn kaden. (466

kaö und Xuran8iali kotkenbrunnen.
vsv Zlvtvr il. Sl. li>»»><»II <Zr»iiI»ii»«t«ii.

X «1 I' <» !»> l !»i III II <i < II V >» II < Il It I
Letison vorri 1. dis 20. Leptsrrrdsi'.

In ssillsr ^llSÄininsllssi^llllx sill^ix àstsdenàsr »ml <>i»?»iiii r< -
I^i»vii»Nu«rIiii^. Lssonàsrs «irksam gszsll Vsrci^uullzsdssedvvsrcisll,

Illltsrlöidskrllllkdsitsll, kluturinut, I^nipdatiscds itnsedvvsIIllnZsll unà llàillentlied
AöZsll Ltörllllxsll ill tVllvdswill und LlltvvieàllZ der Xillder. Ladear^I iin Hause
vokllslld. Xoillkortadis Liedäude; soiznierts Xüeds; Linrieidunxeu kür voueksu
u»d Oampkdädsr; elektriseds Apparate.

Ois Oiràtivll ist gerne bereit ^u veiterer ituskunkt, Zusendung von ?ro-
späten, à^tbsrioktell und darik. ànk dein letzter» kindöll in erster Klasse Itv»
«luktion«» statt kür grössere damilisll und von Nitte àllgust an kür jedermann.

Die Lisnsrallliedsrlags des ktotdsndruuller IVIineraiwassers beündot sied dsi
306^ (H 1214 Ld) t.nz'vr ê Nardtgasss 14,

8rkill. klàkàii.
Ledön gelegenes, koinkorladel eillgsriodtstes li.t»«'!!,» - mit

präcdtigsn Liartsuanlagsu und gssedàtsn dsrrasseu. lZestens dskanut und em-
pkoklsll dnred seine gute und billige Lsdienung. Prospekts und nadsre ^uskunkt
dsreitvilligst.

Wwe. I^SS. Llrrl^-, /.UM Stkiss.

29 Vstlisnstrssss — 8t. ^sI lSN — Vsciisnsirgsse29
beedrt sieb ?u okksrisren:

''»ualvAii« am Ltück in IM, 270, 360 cm. krvite,
iu<»I«»i» Nilieux, 183X230, 183X275, 230X275, A«XZS>. MXM cm.,
Iiivlviiiu däuker, 67, 90, 114 em.,

Vorlagen, 91X50, 105X50, 100X60, 114X68, 130X90 cm.,
nebst Itott««» und ^utv-
r^z»I»ieti«u aller Vrt.

7I«I<I>Iioii. s880

llä8 8pklZiaIgö8lZliätt
kür

Zerren-Uîìsâv
48 8t. tlâ»,

empüelilt
Nerreniivinäen iecli>» t-leui-e»

8port- u. ^ouriàliIlLîinllvn
Hàrkleitìvr in Seide und

olle ete.

Xi-NAKU, Uitiisvdetten,
Id»8ät/e, VvrNeilldvn,
Iirn>vn1ten in 1ein»ti'i- .Vt>»>vald,

?n8vlieotü<;Iivr, Hocken etc.,
Ncmdvn- u llnii^clxdtenknöpte,
sowie Illemdentàtle p^dec ,Vii.

8enn-VuieIisrrl.
<1io>i. >^379l

eiospviitv gisils.

m
kirnspritzen, Klistiere, Eisbeutel, Urinsie,
Leibbinden, Luit- und Viasserkissen, kett-
unterlagen, Viarmeilascken, Irrigsteurs etc

UldIi/ii>Ì8eI>v Vàiuàtâ,
Verdsnliwstten, öinden, Ls^e, IZisna-Kürtel,
IVonatsverbanli, kür Namen unentkebrlieli
kür die Neise, smpiisklt billigst

II. IV««., ieiiiKvIi,
433l Xuttelgasss 19, öabnbokstr.

Ilitîiîl.

8tiàereien
kür

Mà llill! KIkiliki'

vsr-ssioâst ctieskt sia Veivsts

Ld.
Lt. Oalllsn, ^76

LtielLsreikÄdrilL.
IVlustse xue ^.uswslol kr'SialeO.

Dsppigstes Wsellstum
und

pmliwüsli kliiieiizvImiUit
bei iiml ILVl»vlpII»ii»vu

srxielt man dureb Anwendung von
Prof. vc. rsul Wagners

Llumon-vürlAsr
Marke IV. S.). ^248

7lu baben in Paketen von
'/- kg à ?r. 1. 10 i dureb postnaebnabms

1 kg à ?r. 2.10 j xuxügbvb Porto.
Lei grösseren Bezügen iààà lîàll.

lilk. Zàknbki'g, lotingkil.

Prospekts und Llsbraucbsanveisungvn
s7i343W gratis und krauko.

Wein-^ssiA,
garantiert reell, per Liter à 40 Lts., em-
pbeblt Ì289

lDeirl ^Icìsi',
Lpsisergasss 9. »it. t^»ll?ii.

il. ViàmlàM
^liriâ lii 8«mikiiq>iiìi ll> liiiiieli

LpSOÎâlitât
versilberter und vergoldeter

IlseliAerâte u. Lssteekn
versilberter, sowie niekelplatberter
Xakkse- u. Ikss^ervien.

Anerkannt praktiseks, beliebte

Zookxsits - Döseknnks.
Keimende I^enkeiten

in allen preisen. Ì389
Kolli- unci Silben-kijoutecion.

Lilbenwanen in Ktni».

LstìLeâSi'ii
à 60 und 80 tlts. per Kilo,
doppelt gereinigte à 1. 25 und 1. 60,
Halbtlaum à 2. —, 2. 30 und 3. —,
danger pupk à 2. 40, 2. 75 und 3. 25.

Llrauer à 3. —, 4. —, 4. 75 und 5. 50.
VVeisser a 4. 25, 5. —, 6. 25 und 7. 50,
316^ kranko von 4d/s Kilo au.

ôettieàn-Vkl'sanâ
MWN WMK, NM.

Muster umgebend. (O 4027 L)

S'ur nur (0K 7570)

«- Ä» 4?t«. -Mk
per Ltüek bskert der Lntsrxeicbnets

kräktigs plianxen von

Deramuin,
^pbeugenklnium, ^uvbsia, kegonien,
Vanillen, lVIanguenitben, Agenatum,

llonieneien, lZoleng eto.,
kür nnr 3« <tt»>. per »itiivli

bellten, lZnaesenen, junge Kalmen etc.

dvraniuui in 196 dorten vorrätig.
8pecial-pie!s- und 8orten -Ver/eielmis

kisrüder gratis und trank«. ft78
Llesvbäkt» - Xatalog auk Verlangen:

1^. Lili. k'kznt'ksi',
QsrtsrlbsugssczLâkt t ii^i i ii.

vîm
1 l<ilo fp. 3. —» von 2>/2 Kilo xu 5n. K. -
W>îvâr. Lieneo^üetitei',



5rfîh*Bi{er IrauBit-Jettung — Blätter für ten fjäualttfien Erste

Eisenbahnstation, Linie Biilach -"W il 1 «1 s; Ii it I.
Dr. "Wietsche Heil- und Kuranstalt.

Ausserordentliche Heilerfolge bei Magen-u. Darmkranklieiten, Raclien-
Katarrli. Gicht und Rheumatismus. Für Erholungsbedürftige ruhigen und
hübschen Aufenthalt. Bäder. Gule Pension von Fr. 4. — an. Kurarzt. Bestens
empfiehlt sich (H 2912 Z) [477] liberie, Besitzer.

Hotel und Kuranstalt Appenzell I.-Rh.

820 Meter
ü. M. Weisibad Post u. Telegraph

im Hause.

hält seine grossen, komfortabel eingerichteten Lokalitäten den Tit. Touristen,
Vereinen und Gesellschaften angelegentlichst empfohlen. — Für letztere und
Schulen werden bei vorheriger Bestellung billigere Preise gestellt. Für gute
Küche, reelle Getränke, aufmerksame Bedienung zu billigsten Preisen ist stets
gesorgt. Eröffnet 15. Mai.

Hochachtungsvollst Die Direktion.
Grosse, gntbediente Stallung zur Verfügung.

(OF 6741) Omnibus am Bahnhof. [310

Hotel ut Pension Pilatus, Aljiuk-Stal,
Vierwaldstättersee.

Herrliche Lage. Günstige Verbindungen für Ausflüge mit Dampfschiff, Pilatus-
und Briinigbahn Pensionspreis von 5 Fr., Logis von Fr. 1. 50 an. [363

Familie Britschgy.

J Soolbad. Bienenberg. Luftkurort.
m Station T^ie^tal (Baselland).
I

Pensionspreis von Fr. 3. 50 an inkl. Zimmer. Telegraph und Tele¬
phon im Haus. Es empfiehlt sich [373
(H 2007 Q) «T. 3E1. Stiimin. ||

Gasthaus und Pension /rohsinn"
Weisstillllieil, St. Galler Oberland

ist eröffnet und empfiehlt sich bestens zur Aufnahme von Kurgästen und Touristen.
Geräumige Lokalitäten, freundliche Zimmer, gute Küche, reelle Getränke,
aufmerksame Bedienung.

Pensionspreis mit Zimmer 3 ,V i Fr. Für Gesellschaften und Familien nach
Oebereinkunft. Täglich Postverbindung mit Mels. Auf Wunsch Privatfuhrwerk
auf den Stationen Mels und Sargans. Prospekte und weitere Auskunft gratis.

Es empfiehlt sich bestens [414
Besitzer : Ant. Pfiffner.

Ä ^ %

^ ••el

% t!rgx %
o

Verhütet bei Ymstem Verbrauche

durch die 6 Babatt.

in

\

Universal-Frauenbinde.
; -«-Patent Hp. 4217. (Waachhar? Monatsbinde) Deutsch. Reich Nr. 6117. j
(Einzige

Binde dieser Art, die selbst bei jahrelangem Gebrauch nicht
ersetzt werden muss. Sollte in keinem Wäscheschrank fehlen. Zu verlangen I

j in Weisswaren-, Korsett-Geschäften etc. Wo nicht erhältlich, erfolgt direkter S

i Versand. Prospekte, Preislisten und Auswahlsendungen der diversen Quali- j
* täten zu Diensten. (449) IC. (Christinger-Heer, Horschach.

Wiederverkäufer belieben sich an IC. G. Ilerbschleb, Romanshorn, zuwenden.
Lll-IIMIIMIIMI — IHI — H — I 1I— IIMII — II — HMIIMII — ||J

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss, in grösster Auswahl,
liefert hilligst das Rideaux-Ceschäft von — Muster franko — [783

J. B. Nef (vormals M & Banmann), Herisau.

Hotel und Pension Strela, Langwies I
(Graubünden) 1377 Meter Uber Meer. ISehr angenehmer Landaufenthalt. Freundliche Zimmer, gute Betten, H

gute Küche, hillige Preise und aufmerksame Bedienung. Auch als Ueber- H
gangsstation nach Arosa sehr geeignet. (H 1453 Ch) [429 I
Patentierte Statilgnss-Koeligescliirre

bieten gegenüber den emaillierten" infolge ihrer ausserordentlichen
Dauerhaftigkeit und Billigkeit wesentliche Vorteile, erfordern solche keine Verzinnung
und rosten niemals. — General-Depot bei: (M 236 G) [449

(M236G) J. Debruimer-Hoclirentiiier, Eisenlisuidlung, St. («allen.

Jede Dame
prüfe meine feinen

Loden.
Das Beste und Billigste für

Kostüme und Mäntel.

356]

St. Gallen und München.

Muster gratis und tranko.

p Die Fisch-, Wildbret- und Geflügelhandlung
Vüll

Friedr. Glaser, Sohn, in Basel
empfiehlt

RheinrSalme von eigenen Fischereien,

Turbots, Soles, Kabeljaus,
Schellfische, Rotzungen, Merlans,

Hummern, Edelkrebse,

tt
,©
e
©

* Bachforellen,
'5 Hechte, Karpfen, Zander, Feichten,
M)
«
U

£
s

u WildbretT je nach der Jahreszeit,

| feinstes Bresse^Geflügel,
" Poulets, Chapons, Enten,
kConserven und frische Gemüse zum Marktpreise.

Prompte und billigste Bedienung. Prima Ware. [196

P'
*4

Für 75 Centimes
kauft man in fast allen Apotheken, Droguerien und Par-
fiimerie-Geschäften 1 Stück :

Bergmanns Lilienmilch-Seife
von Rergiiiaim & Cie., Dresden und Zürich.
Es ist die beste Seife für zarten, sammetweichen und

blendendweissen Teint, ebenso gegen Sommersprossen und
allen Arten Hautunreinigkeiten. Man hüte sich vor wertlosen
Nachahmungen und verlange stets die Seife mit der Schutzmarke

: Zwei Bergmänner. [85

(Schutzmarke) (Schutzmarke)

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

lü j s s IN lo K li IN L t N t I o IN, Niiais It ii I î» <?I»-^V iì l «I!»> I» IS I.
On. ^Vislsc-tts Hsil-- rintt I^ui'xriistxìlì.

tiisseroi dentliclie llederfolge l>ei Ilag«n»u I>»rii»lir»iiltl»»itvu, k»«!liv>»»
<»i<l,t und lt>>< »>»»«>>«,»»>«. kür krbvlungsbedili t'tige rubigsn und

liübscben dukentbalt. käder. (lule Pension von kr. 4. — au. kurarxt. Lestons
empliebit sied (II 2912 Z) (477)( Hlbvrlv, Lesit^er.

ttàl unä Kuranstalt ^ppen?e» I.-ktli.
82V Neter

à N. ìG^SÎGWl»»Â Post u. pelögrapb
im Lause.

llält seine grossen, komfortabel eingericbtstsn Lokalitäten den pit. Touristen,
Vereinen unit Lesellscbakten angslegsntlicbst empkoblsn. — kiir letztere unil
Lcliulen «erden bei vvrlleriger Lestellung billigere kreise gestellt, kür gute
Kile lie, reelle tletriiuke, nnkinerksninv liedienung /u billigsten kreisen ist stets
gesorgt, krütl'net 15. Nai.

IlocliacbtungsvnIIst I»i« Itirvlrt!«».
tirusse, gntbediente Ltallnng iî»r Verkiigung.

(Ok674l) Omnibus nin Labnlwk. (31V

« Ulì lwm ?W8, Dmà'8làll,
Viskwalctstättersss.

blerrliebs Lage. Lünstige Verbindungen kür ikusllügs mit Oampfsobikk, kilatus-
und Lrünigbabn Pensionspreis von 5 kr., Logis von kr. 1. SV an. (363

I:l iriilio I
18ovlbuà. Lisnsnbßl's'. I-ukUcurvi'l.

N t-4t:»ti<>i» I k:lsst;lirrri<i>.
I I'e»,si,»„!«z»i'«>i« von kr, 3. 50 an inkl. /iiniuer. kelegrapli und pele-

plion im llaus. ks empüelilt siel, (373
ß (L2V07Y) VI. tkt. >»,»„. I«

KS8tKillI8 UNll?KN8W Fl>oîl8ÌlIN"
VVoiS8ltilIIII0I>, 6-tUor Odoi'jitinl

ist erlikknet und emplieidt sieb bestens /.ur tkuknalime von Kurgästen und Touristen,
L< räumige Lokalitäten, kreundiicbe Zimmer, gute küeks, reelle ketränke, auf-
inerksanis Lsdienung.

Pensionspreis mit Zimmer 3 ,V î kr. kür Oesellsebakton und kamilisn naek
Lebereinkuuft. däglieli postverlündinig niit iVIels. â.uf tVunsc li privatkulirwsrk
auk lien ötationen àlels und Largans. Prospekte und weitere Auskunft gridis.

ks empüeldt sicli bestens (414

"N

S ^ T

AM̂--es^ -Z

s

Verkittet ^^^"^rkrauebe

dureb ^ Riitzatt.

» llmvei'Lal-k't'auendmà »
î »î» ?àllt Xf. 4717. (Vgasekdsr? «Ionarsì>tN!l?) Uelltsllll. »mil til. KII7. î
» kin^igs Linde dieser ltrt, die selbst bei ^abrslangem Ledraucb nicbt
I ersetzt werden muss. Sollte in keinem VVäscbesckrank keblen. Zu verlangen 8

in VVeisswaren-, Korsett-Lsscliäkten etc. tVo nickt erbältlick, erfolgt direkter
t Versand. Prospekts, prsislisten und ituswablsendungen der diversen t^uali- t

täten iiu viensteii. (449) kko».se/,I
VViedsrvsrkäuker belieben sicb an <7. //e,'b.se/i/eb, Zuwenden.

Vc»k1iLtncsstc>kkS
eigenes und onglisebos ksbrikst, orsms und weiss, in grösster àswabl,
liefert billigst das kîidssux-Ossllbâtt von — Nüster franko — (783

-I. L. Nef (vvrinâlz liel K Lkliiilläiiii). ttekisau.

unll I'enZion Lti'ela, I.angwie8 I
l»77 II«t»r ii>»er II«er. W

Lelir angensbmsr kandaukentbalt. kreundlicks Zimmer, gute Letten, W
gute kücbe. billige preise und aufmerksame Ledisnung. àcb als lieber- W
gangsstativn naeb àrosa sebr geeignet. (Il 14ö3 Lb) (429 W

fàtîà MtilWW-lîUliMliif^

kieteii gegenüber den emaillierten' infolge ibrer Lauer-
lmftigkeit und Lilligkeit wessntlicbe Vorteile, erfordern solclie keine Verzinnung
und rosten niemals. — (leneral-Oepot bei i (N 236 0) (449

(N2360) I>Ü>»l »»Ilei 'Il«)(IlI ÜIliilIl!I', ki!iPI>IlilII<II»»K, 8t. <!!>»«!».

rlsâS OÄIHS
pl iife meilii? feiiiell

I>0äSH.
Leiitü un à LjIIjZ8tc l'üi'

Xo8tWk Ulil! ^àl.

35«l(

8t. Ks»kn unll Mnekkil.

Rlüittli- üiittiüi uiitl tiîìnli«.

ß vie kià, Vilàt- unà kkSuMMIuuz
VOtlfàKm, 8à, in àl

empüsblt
I^.ìl.6Ìrl.^8eiIrriS von vigonon I^isotlopotvn,

l'ìii'dots, LolSS,
LcztiSlItìsàS, Iìot2ìiiiNSii, Merlans,

Hkirrurberki, LâSl^rsì>SS,

V
H

« LaàkorsIlSii,
5 UsOdits, 2aliâsr, l^slelisri,
de
«

L
s

^ ^^ilâlzrsi, je Ntìà àer àkrosZoit)
« keinstos LrSSSS^LiSQäNSl,
" boulets, Oliapons, Lnì6Q.

donssrvsri nnà frisolio LtsniäSS ZUM Nnrktproiso.
^ l'iaunpte NIU> dlllj^te Zt'llientiltA. prima (196

75 OSiìîiilìSS
Kauft man in fast allen itpotksksn, Oroguerien und par-
fümerie-kescbäktsn 1 Ltück i

kei-gmannL ì.i!ienm>Ieli-8eiie
von «vrgi,,»iiii ^ vrS«dl«ii und z^iiriel».
ks ist die beste Leite kür sartsir, ss.rnlrlstvrsi<zlasri und

b>Ikzr>âsn<Z.wrstsssir ?sint, ebenso gegen Sommersprossen und
allen ltrten ltautunrvinigkeiten. Nan büts sicb vor wertlosen
IVaebabmungen und verlange stets die Leike mit der Lcbà-
marke i Zwei liergmänner. (85

^Lcbut/.marke) (Lctnit^marke)



Srfltaetrer Srauen-Betfiutft — Blätter fftr Iren I;äit«ltrfjen Kreta

Jede einzelne
beliebige

Meterzahl
franko.

Muster umgehends.

Oettinger & Cie., Zürich. (Diplomiert 1883.)
Hervorragende Preisreduktionen im

Sommer-Saison-Ausverkauf.
Beispielsweise führen einige unserer Hunderten von Artikeln an:

Genügend Stoff zu
rin<>m kompletten

uckskin-

Herren-Anzug
zusammen Fr. 7. 55.
Knaben-Anzug Fr. 4.95
Herren-Hose Fr. 2.95

Muster franko.

B

Abteilung Damenkleiilerstoffe:
Reinwollene Donpelbreite :
Foule, Rayé nun Carreaux-Nouveautés
Cachemirs, Merinos und Nouveautés
Carreaux, Fantasie, sehr elegante Neuheiten
Sommerstoffe, geschmackvollste Qualitäten
Spitzen Stoffe nnd Flamin
Englische Stoffarten, sehr solid
Mousseline laine una («escllschaftsstoffe,

Mousselinetts
Hcige uni und Fantasie
Jupon-Stoffe, neueste und kräftige Gewehe

pr Elle pr. Mtr.
à .57 —. 95
à 60 1.05
k .80 1.45
à .75 1.25
à -. 45 .75
à -. 39 —. 65

à .45 —. 70
à .27 —. 45
à 45 .75

pr.Elle pr.Mtr.
Konfektioiis- und Besatz-Stoffe à 1.45 2.45
Sommer-Diagonale und Raye changeant à .75 1.25
Lawn-Tenuis-Stofl'c zu Blousen und Röcke à .57 .95

Baumwoll- und Waschstoffe:
Rohe Baumwolltücher à 14 .22
Gehleichte Banmwolltücher, Hemden und

BetttUcher à .18 .2(1
Bett-, Tisch- und Handtücher, Taschentücher à .23 .38

" • ' 21 .35
40 .65

.14 .25

pr. Elle pr.Mtr.
à 27 .45
à .39 .65

Filsässer prima Foulards, hühsche Auswahlen
Elsasser Zephir, hochsolid, waschecht

Separat-Abteilung für
Herren- nnd Knabenkleider-Stoffe :

140 14!) cm. breit, italic/fcrliij pr. Mir.
Buckskiu-, Velours, Cheviot
Kammgarn, Tweeds, echt englisch
Halhlein, Manchester und Moleskin
Eherhaut und Turntnche, Knaheiikleiderstoffe
Fe herzieher-Stoffe, modernste

2.45
2. 95
1. 65

60
2.45

Muster und Waren de
stuffe, sowie der AVai

Elsässer Foulards, Zephyrs, waschecht à

Oxford-Flanelle, beste, hunderte neueste Dessins à

Futter, Gaze u. Feinen, Schipper, Molleton, Futter à

Anstalten, Vereine und Wiederverkäufen werden speciell auf unsere Reduktionspreise aufmerksam gemacht. Zur Einsichtnahme unseres Lagers durch Bestellung unserer Muster-Kollektionen laden höflichst ein

Krxles Scluvriz. Stull'-Versaiulgtsu'liiil't
:'"sir

Oellingen & Cie., Zürich, Ceiitralhof.

5. 45
4.95
2. 65
2.25
6. 65

Frauen-, Herren- und Knaben kleider-
l- und Baumwollstoffe aller vorhandenen

Qualitäten werden umgehends franko ins Hain geliefert.

Essig-Essenz,
konzentrierte, extrafeine,

von Carl Haaf in Bern,
in graduierten Flacons zu Fr. 1. 20, gibt
durch einfaches Mischen mit 5 Liter
Wasser einen starken, wohlschmeckenden

und absolut reinen Speise- und Ein-
macli-Essig.

WicderierkÄiifcr von Flacons oder
offener Packung in Flaschen von 1, 5,10,
20 Kilo erhalten Kiiha.lt. [412

Telephon!

| Sanitätsgeschäft|

TV e it. TV eu. IV eu.
Einfachstes -a.rx.d- Toillig-stes

Konservieren
von Obst und Gemüsen ohne Zuthaten,

Sj stom Dr. Kumpel.
Konservengläser und Sterilisiergestelle.

Alleinverkauf für die Schweiz liei
117] C.Weck, Badenerstrasse 225, Zürich III.

É zum roten Kreuz

m Spritzen ^pyj von Glas, Hartgummi, Neusilber,
7inn pio

ß
Ê

ßM

ßN

I

Zinn etc.

(iysos anglais, (llysopompes
selir beliebte

Reise-Klystierapparate.

Irrigateurs
in Metall, Glas, Celluloid etc.

in selir grosser Auswahl.

Irrigateurs - Garnituren
in sämtlichen Sorten.

Taschen-Irrigateurs
auf jede Flasche passend.

Reise-Douchen
mit Gummigefäss, komplett.

©
©:

IM
É

ZXZX«, iWIUJOll-n.

^ Hechtapotheke gg

• y]PtE\Vertreter
für die

Ostschweiz V
(ausgenommen

B e z i r k Z ü r i c h) :

A. Rebsamen,

Nähmaschinen-Fabrik in

lîûti
(Kantou Zürich).

Einziger Vertreter
für die Stadt und den

Bezirk Zürich :

Hermann Gramann,

Mechaniker, i *1, — X —~KSjw}

Münsterhof 20,
Zürich.

[213 'VgÉsSg

ifiephon t S" Êfl&ï® £& Fucixs * Phy f o 1 ao c a
" sm. stilleAnerkannt vorzügliches, sicheres und

unschädliches

Entfettungsmittel
für Damen und Herren.

3 Fr. die Schachtel.

Für die Kur sind 6 Schachteln nötig

Prospekt gratis und franko.
Pharmaceutisches Laboratorium A. SAUTER, Genf.

• «» «- i 3BC - Ii =* UL **, «-
Das einzige Produkt dieser Art, in Zürich diplomiert wegen seinen vor-

teilhaften Wirkungen, welche durch authentische Zeugnisse attestiert sind.
Das einzige, das seit mehr als 12 Jahren mit beständig progressivem

Erfolg gearbeitet. Die"vorzüglichen Eigenschaften dieses Produktes haben zahlreiche
Nachahmungen hervorgerufen, welche sowohl die einen als die andern behaupten,
besser und fetter zu sein. Vor allen «Uesen Nachahmungen kann nicht
genug gewarnt werden.

Jede sorgfältig«* Hausfrau verlange daher, in ihrem eigenen Interesse, durchaus

nur die Marke ..Phoenix" und die Firma „Gebrüder Redard" in

Fr. lliiiisiuaiiii. [829 gS

H.BRUPBACHER&SONN
i Bahnhofsfrasse35^
[Rurich-5- yr 03CH

ärztlicher
Vorschrift.

BESTE SYSTEME-
SpEcial-Catalogejratis

Weibliche Bedienung.

Beerenpressen
Neueste, zweckmässigste Konstruktion. Illustr.

Specialpreiscourante gratis nnd franko. (447

Th. Sanier, Fabrikant von Hotelmasehinen.

Krinatingen (Thurgau).

Unübertreffliches

Oliven-Oel
liefert in Korbflaschen von 5 Kilo an

zu Fr. 3. «0 per Kilo [403
franko jede Schweiz. Bahn-Station die

Kirschwasser-Gesellschaft in Zug.

Beträge unter Fr. 50. — gegen Nachnahme.
Morges einzige Fabrikanten in der Schweiz.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. ß Ko. ff. Toilette-ÄMall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [86

Boremami Ar Co., Wiedikon-Ziirich

Bienenhonig,
feinster Qualität, diesjährige Ernte, kann
wieder zu den billigsten Preisen bezogen
werden bei (OF7587) [481

R. Funk, Bienenzüchter,

Mcttmenstelien, Zürich.

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1S85

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD
NKlCIIATEL (SÜSSIC) [8

8chwabenkäfer-Fallen.
Dor beste, unübertroffene Apparat, der die

ganze Brut, .jung und alt, vollständig vertilgt.
Einmalige Auslage gegenüber Insektenpulver.
Erfolg garantiert. Per Fr. 2.85 ffe^en Nachnahme.
Th. Sanier, Fabrikvon Hotelmaschinen,
Krmaliiigcn, Thurgau. [395

Gesundheit

Heureka
Das Beste! [37

Eine kleine Schrift über den

HaaraisfalliiritetipsErpieii
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Karolina Fischer,
Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

(11 7050 L) [448

r Dr. iikmI. Sinids Knthaarungsmittel "Hg [456
beseitigt rasch und ohne die Haut wund zu machen Haare im Gesicht,
resp. an unpassenden Stellen. Das Mittel ist sehr leicht anzuwenden
und enthält im Gegensatz zu andern Depiiatorien kerne scharfen,
die Haut reizenden Stoffe. Preis inkl. 1 Büchse kosmet. Poudre
Fr. 3. 50. Haupt-Depot: I'. Hartmann, Apotheke Steekhorn.
Depots: St. Gallen: Apoth. C. F. Hausmann ; Buchs: Apoth. J. Brand ; Ebnat-Kappel:
Apotli. Siegfried ; Rapperswil: Apoth. Hclbling; Basel: Alfr. Schmidt, Grcifenapoth.,

Huhersche Apoth. b. d. alt. Rheinbr., Th. Bühler, Hagenbaclischo Apotheke ; Aarberg: Apoth. II. Schäfer;
Biel: Apoth. Dr. Bählor; l'riintrnt: Apoth. Gigon; Oelsberg: Apoth. Dr. Dietrich, Aooth. E. Fenne.
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meiften buret) lh'fcütungent[tet)eh-
bert Srfranfungen lönneu leietjt
»erfpitet loerben, menn jofort ein
geeigneteê.Çiauêtnittelangeroenbet
initb. ®cr 9lufer«ißain=fSipetIer
tjat fiel) in jotdjen gälten at§ bie

Ue|ï* ©ittr^ibuuô
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3ecIo sln/etno
beliobi^e

Nàriàl
fliUltiO.

umgekknà.

Oslàsssr à Lik., ^ürieti. (viptomiert 1883.)
Hsrvoi'i'aNerlâS k'i'sisr Sâul^iiorxsrx irrx

Zommsr-Lsison-^usvsi'ksuf.
lZsispislswoiss fr>!i>-s>a eiiiigs riia^sr-oi- ldniieloi-tsin von /kitikslri nn^

<-e»ii^«nick Skoll /u
eln«-»i koini»Iolten

oàtii-
/»Silmnien Kr. 7. .55.
Knaben klnüug Kr, 4,35
Bsrreii-bose Kr, 2,35

illusli-r franko.

k

XbtviiunF Un»>pi>titoi<Ioi'stot1'v:
lieiuvolleu^ I>nr»peldreite:
I'vulo, lî^ê uu,l Curreuax-^ouveulltes
^»vkemiis, Aoàos nixl Xouveuntvs
lturreuux, I'untasio» selir elexâilte ^eulieitou
Summerslotle, xesollMAek vollste tlnulitüteu
8i»itxeu 8tvt!e an<l Ltumiu
kuxliselte Htotlueteu. selir solick
^lousseliue I-ìîno unu tlesvllsekul'tsstotse,

ìllousselinvtts
livide uni uu<l b'nntusiv
.liistvn-8totle, neueste un<l klüftige (ienel»e

pr b'IItj I»r. I^lìr.
à .57 -.05
û 00 1.05
à .80 l.45
à .75 l. 25
à 45 .75
à 30 - 05

à .45 -. 70
5 .27 —. 45
à 45 .75

Konfektion'«- nnlt Iiesnt2-8totfe st 1.45 2.45
8oniinvi'-I>i.ii?o»nIe nii'l lin^e eiinn^ennt à .75 1.25
Kiìnn-Iennis Ktotle xu lîlouseii uull llöeke n .57 .05

liiiiiinnoll- nn<> 1Vn«tIi8to0e!:
kvlie Iîiìum>volltiiel>el' à 14 .22
6ekleiel»le lîiìninvolltû<4»er, lieimlen iintl

livtttiiekei' à .10 .20
vett-, liseli- nu,! Ilnn'ltüeliei, Inselientilelier à .23 .38
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.14 .25

à ^.27 '
45

û 30 .05

Separal-Xdtvilnilss l">ir

Uerron- »»<> Itnilb^nlilobloi-8tot1v:
/lo /1,ä >'i», /nv-//, V/,/ ^>i-^ >1,5.
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llnldlein, nnnellester nn«l >Ioleskin
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l. 05

00
2.45

lauster nnkl Wni'sn clo
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>ir>I <> ?>i> I,„ i,. i ?«> ><!»> »

OSttir^Si' 6c Ois.,

5. 45
4.05
2. 05
2.25
0. 05

k«ii!t«nti ieit«, exti iìtvine,

von Lai'I llaai in kern,
in graduierten Kliieons r.uKr, 1,20, gibl
durcb einfaeiiss Xlisobeii mil 5 Idler
Wasser eiiieii starken, wolilsebmscken-
den und iiksolnt reinen
maeb-Kssig,

44i»«I<rv«>Itî«>>><-, v Klaeons oder
offener Kaeknng m Kliisebvu von 1, 5,10,
M Kilo orbalten 1412

^êMZêZ l'à,''.""

DciiiiM^ôsedàltD

?> >l. IV « It. IV «II.

von Obst nnâ Ooinüson obno ^utbaton,
I>I. Ii, ,,ì^»< I.

Xou^ei v eu^lîisei' uu<l ^terilisier^estelle.
illieiovoilvllul lio? clis Lolnve!/. I>ei

117) 0. vvSà, Kâàkll«r8trâ88k 2üriOli III.

?um roten Kreu?

von KioL, Iiin1.1,'ummi, Hoosildoi',
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/ion oto.

riMiU iiuxliliü,
soiir doiiodìs

kioisu-IilysOei'g.^nnà,
Irii^ntours

in Xlolnli, sìios, Loiluioil oic.
in sei>7 g>ossv^ âni^vnill,

Irri^îitvnrs - (Inriiitiiroii
in sìioiiiiciwn LoilvNà

rîisrlion-Irriirîìt^nrs
nui )oäo ?!n»ào pnssnnà,

lît'ist-Douijion
inil. 1!unnnij;okiiss, XomxKit,

N
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^ IlOâtltpOtllàO ^

Vsi't^Stsr'
kiil' Oio

Ostscztiwsi? / I
)nu8^ooomnii'o

iîo^irlv / ii ri < !>) i

jì. Iîkd8Wkli,
Hö!>oinsc1iinon-Knkl ik in

)Knnion /iiri(1>)à

1iinxi.?er Voririlor
lör ciis Siscii unci cisn

Lsiirk ^ürioli:

»««M »MM.
Ztkî«-l,anikor. ì ^-1,ÄW

IVlilnstsi-oor 20.

12 lZ ^,7? K'A'Mà^

àl(MZ
I.-I.-..I.....! ^ ^î S rÄ

»» » > >«-»».
ilnorknnnt voiüuZiiclro», siedsrsL nnà

nn^eKndliciins

Lritlslttin
für Namen uncî Nerren.

3 Vr. «lin Sclinvlilel.
?ür die Kui- sinà 6 LekneiNsIn nôìiz

»-8zxlt > i> »»<1

f'IlarmaeeutiLvIieZ 1_aboratorium A. 8^01^3, Lent.

I» « « »» » ^ S» N» »«. «
I>i»« ?roànkt 6i«?8sr ^rt. in /ürick äiploiniert vegsn seinen vor-

ieiliinkten IViànnZen, vvelets äured nutiientiseilö /suZnisss slìsstierì sinà,
N»« ^in?.iLv. cins seit inskr als 12 Inirren mit kostnnàiA ^raZi-essivern Lr-

k«>^ z;enrdeitet. Die'vorxüzlieiisn Ligenseirnkten äissss ?roàuktes iinden i!nklreicire
?7neliniimungsn kervorAornfsn, vvsleire sovvoirt r!ie einen nis dis nnàern dsknupten,
besser und letter üu sein. Vor »Iloi» «I»v«vii SiîtvIiàiiiuiiKv» Icnnn niebt
ASnuA Zsrvnrnt rverden,

leds Unuskrnn verlnnZs dnber, in ibrein eigenen Interesse, durcir-
nus nur die XInrks ..I'I,»<>»i,v''und die Virmn in

0. kr. llâiliiiiiii. 182g

tt.smpvAexcilszllW
kàliofàzzeZZ^

^ 'srMciier
Varscbriit,

sczir zrsix^iz.
!pec>z!d!zfzIl!Zêzà

V/eidlictiv gelûênung,

LSSrenprSssSri
> làiià roi ibtelmzmiiine»,

X ri»»ti»x< « IVKurZnu),

fiiiibertrMielm

Olivsn-Osl
liefert in Korbllnseben von 5 Kilo nn

^u Kr, S. «v per Kilo 1403
franko )ede scbvvsi^, IZnbn-Ltation die

Xàeliimsei'-Kezellsàsì in ?ug.

lleträze unter Kr, 50, — Zezen àeànbme.
Xlorz;us sin^ize Knbriknnten in der Lobvvà,

k'ür 6 ?rank6li
versenden franko ZeZen lV-rebnalnns

btto. k Xo. S. lotlktts-àbkîiII'Sejlkll
(ea, 60—70 leiebt descbsdixts Ltücke
der feinsten Voilstte-Leiken), 186

Nor?rr>nr>r> 62 L!r>,, IVmdikon /ürieb

Lisnonlioniss,
feinster Qualität, divs^nbrige Krnte, kann
wieder 2U den billizsten Kreisen ber,ox;sn
werden bei I11K7587) 1-181

R.. ^unk., Ki«n«ll^iiebtkr^

Alvttiirviisitvlt«», /üriek.

kàns NsäMen:
VV,>>t!ttisàI>n>tAltit1wor>n-» 1885

?ariL 1889.

OHOOOI.^.I'

LI7OHL.Z.V
IVlr13'li,Vrbb <81'I.83I.1l >8

8oli ivuljonküloi-àlleii.
lîiut, ..jung Iiixl iìlr, vollstîincl»z5 vortU^t.

foil? ?kliantikl-k. l'oi l'r. 2.85 Stolen X»olltt-ilimo.
'I'll. KnbrikvonHutsImnsebinvn,

i»!ir>>i. Viiur^nu, 1335

Ltösuuätieit

tDss IZssts! id?

/me Kleins Lcill'ikt über den

Zzm«Nii,M«iIiMkVâl>eil
versendet nut ânlrazen gratis niid franko
die Verfasserin Krau Xsrolins Kiscksr,
Boulevard ds Klalnpalais, <ilenl. 16

(11705015 (448

»». »»?»!. 5i,«i<I>> Wli>tîiî>î»ii>»!i!«»»itt?I ^>>2 1456
bsssiti^t rnseli und obne die Bant wund 2n innelren üiinre im Kesielrt,
resp, an unsiassenden Ltellen, Das lOittel ist sslir ieiekt nn/uwenden
und entbitit im Oexsnsatii ?n nodern Oepilntorisn keine selrarlsn,
die llnut reixendsn Lto^e, Kreis inki, 1 Züebss kosmst, Kaudrs
Kr,3, 50, II»iil»t-I>vi»«t: I'. Il-rrtin»»!,, L.po1beks
^,10^.' 5»t. t'ZìlIou: >Vpotb. tü. I'. Illlilsnionn; lîuolis: ^.potb. 4. Llu.nâ; Lkii.it-liuppol:
Vpotb. 8iol?frie4 ; llîìpliors^vil: ^.polb. IlolblinA; kusel: ^15r. Koblulill, dioifollapotb.,

I lnt'orsebo .Vpotli. t>. <1. nit. Nlioinbr., 4'ti. kiiblov, 1 lîl^onb-iiîlìsobì! Xpotlioko ; : .Vpotb. II. ^obiikor;

-d- Die
nieisten durch Erkältung entstehen-
den Erkrankungen können leicht
verhütet werden, wenn sofort ein
geeignetes,diausmittelangewendet
wird. Der Anker-Pain-Expellcr
hat sich in solchen Fällen als die

beste Einreibung
erwiesen und vieltausendfach
bewährt, Erwirdmitgleich gutem
Erfolge bei Rheumatismus,
Eicht, Influenza, als auch bei
Vopsschmerzen, Rmkenlchmerzen,
Hüstiveh usw, gebraucht und

ist
deshalb in fast jedem Hanse zu
finden. Das Mittel ist zu und
2 Frs,dic Flasche in den meisten
Apotheken zu haben. Da es

minderwertige Nachahmungen giebt,
so verlange man ausdrücklich

^ WM Mr-Wii-klMr. -
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